


verfolgen, in welcher Rolle Johnny
Depp gerade zu sehen ist, sie
fahren Taxi, verlieren ihre iPods,
gehen ins Freibad, hören angesagte
und nicht allzu angesagte Musik,
schauen Pornos und zu guter Letzt
haben sie ziemlich häufigen und
hemmungslosen Sex.

Krieg? In so einer Welt kommt er
nicht vor. Allenfalls der, in dem
Darth Vader kämpft. Ein
Unterhaltungskrieg, ein Fake-Krieg,
ein Fantasy-Krieg.

Trotzdem aber hören wir Leser,



wie die Figuren im Roman, mit
einem Ohr ab und zu die Radio- und
Fernsehsprecher und ihre
»seelenlosen Rezitative«. Beiläufig
erfahren wir zum Beispiel, dass
General Kulachmetow (eine nicht
erfundene, sondern allzu reale
Person) »das Eindringen russischer
Panzer nach Tiflis kategorisch
dementiert«.

Die Nachrichten existieren
irgendwo am Rande. Dort, in den
Nachrichten, gibt es die
Motorschützenbrigade der 42.



Division, russische Straßensperren
und Patrouillenschiffe der Marine,
Kämpfer mit den grünen Bändern
des Islam, die den armen (wir
wissen, was später mit ihm
geschieht!) Präsidenten Polens
gefangen nehmen, feindliche
Helikopter, jederzeit bereit,
international geächtete
Streubomben auf Wohngebiete
abzuwerfen, und alle möglichen
anderen Arten des Unrechts.

Seit mehr als einem Jahr
verwenden wir in der Ukraine



regelmäßig diese Terminologie. Wir
haben begonnen, mit diesen
Kriegsworten zu leben. Vor allem
auch diejenigen, die weder direkt
noch indirekt kämpfen. So hat
modernstes militärisches Vokabular
Einzug gehalten in unseren Alltag.
In unseren Unterhaltungen und
Kommentaren im Netz operieren
wir gekonnt, wie es uns scheint, mit
den Namen der Spezialbataillone,
mit den Nummern der
Fallschirmspringerbrigaden, mit
den Modellen von



Raketensystemen,
Panzerfahrzeugen, Drohnen und
Mehrfachraketenwerfern. Wir
diskutieren über die taktischen
Feinheiten von Kampfoperationen
und markieren auf interaktiven
Karten die Richtung
entscheidungsbringender
Gegenschläge.

Genauer gesagt – so war es. Das
gab es noch bis Mitte August des
vergangenen Jahres 2014. Der
Krieg gegen Georgien war gerade
sechs Jahre her, als unsere erste
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